riegiſges 
Sochen blatt 
e f 


8 Leſer aus allen Ständen. 
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Montag, am 9. Juni 1834. 


Gpeditonen nach Nowaja Zemlla, unter dem 
kluſſiſchen Capitainlteut. Litke J. 


zm Jahr 1819 rüftere Rußland eine Erpebls 
ion aus, um Nowaja Zemlia, die groͤßte Inſel 
des nördlichen Eismeers, zu unterfuchen, Der ber 
bebte und unglückliche Barens war der Einziger 
er gegen das Ende des 16, Jahrhunderts, un⸗ 
Mähr 40 Jahre nach der Entdeckung, die ganze 
zeſtkuͤſte von Nowaja Zemlia beſuchte. 170 Jahre 

häter beſchrieb Rosmoulslof den Matorbfin,E hat, 
ne Meerenge, welche die Inſel in zwei Theile 
Eiben. Die Weitfüfte bereifle der Kaufmann 
ba Sofasfine. Doch wurde hierbei nur die 
kin idbeit erlangt, daß Nowaja Zemila wirklich 
dene Inſel iſt. Um über die ſicheren er 
n ö 


in Betreff dieſer Inſel Beſtimmteres zu erfahren 
ſchickte das ruſſiſche Gouvernement den Keutenge 
Lazaref I. mit der Brigg Nowaſa Zemlia aus. Abe 
als er ins Polarmeer ging, löste ſich gerade da 
Eis von den Ufern des Meeres los. Es überdeckle 
das Meer weit über alle Richtungen hin, u, 
dem Schiff in den Weg tretend, ſetzte es daffel® 
den größten Gefahren aus. Dieſe unaufhoͤrlichen 
Hinderniſſe und die Beſorgniß, daß der Scorbus 
noch größere Verwuͤſtungen auf dem Schiffe an 
richten werde, noͤthigten Lazaref, die Uſer von f 
waja Zemlia zur günftigften Zeit, nämlich am AN 
fange des Auguſts, zu verlaffen. Er hatte ic 
nur an einer Stelle der Inſel aufgehalten, die 
Maigal Schar nannte. Das Gouvernement ig 
ſcdloß 1821 eine neue Expedition unter dem! 
ſehl des Capitainssieutenant. Litke I. Eine Belgh⸗ 
die denſelben Namen wie die vorhergehende Füh 
te, wurde zu dem Ende in Archangel neu erbaut, 
Dieſe Expedition ging den 15. Jull von Archal 
gel ab. Zuſammentreffende Ungluͤcksſaͤlle noͤchigte 
1 am 11. September unverrichteter Sache in 
denſelben Hafen wieder zurückzukehren, Man über! 
zeugte ſich Dabei, daß die weſtliche Küfte bieltf 
Dei vollkommen von Eis befreit ift, wahrend 
ie bisher fuͤr unzugaͤnglich gehalten wurde. 


Der geringe Erfolg dieke's hielt die tuſſſſch 
Admiralitaͤt nicht ab, demſelben eine neue Ex 1 
dition anzuvertrauen; feine Inſtruction lautete 
er ſolle beim Beginn der Schifffahrt in Arcane 

u 


| 
| 
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unter Se N j 

| gel gehen, den erften Theil des Sommers, 
5 Nopaja Zemlia noch von Eis umgeben iſt, 
ei verwenden, die Häfen an der Kuͤſte Lapp⸗ 


* s, vom Cap Heiligen bis zum Golf von Ko. 


lu unterſuchen; gegen Ende des Juni's habe 
er ſich nach Nowaja Zemlia zu wenden, von wo 
W bemühen folle, das noͤrdlichſte Ende zu er⸗ 
1 en, die Sage des Matotchkin⸗ Schar auſzuneh⸗ 
w und, wenn es möglich, Bee ag 
e Oſtkuͤſte zu umſchreiben, und unter Ans 
dan habe 85 1 8 die zweifelhafte Inſel Wit⸗ 
del, welche auf den alten hollaͤndiſchen Karten an⸗ 
leben if, aufzuſuchen. Kr 


5, Die ungünftigen Winde hielten ihn bis zum 
N uni im Hafen, den er endlich verließ. Den 
Nen deſſelben Monats warf er vor den Inſeln 
wekanfk, weſtlich vom Cap Heiligen, Anker, von 
e die Aufnahme der Küfte Lapplands begann, 
Et Inſeln, acht an der Zahl, ſind nach dem 
5 okanka benannt. Das Feſtland liefert an 
4 teren Orten den Schifffahrern gutes Waſſer. 
nig den, Ufern der Pofanko, für Schiffe, welche 
want über 12 Fuß im Waſſer gehen, ſchiffbor, 
dbnen die Lopart (Lappen), welche von friichen 
kauda, und beſonders von dem Stockfiſch und ger 
Jurte, Lachs guten Gewinn ziehen. Den zten 
N verlieh das Schiff die, Pokanſk. Inſeln, und 
ur eſtwind ging es zuerſt gegen das Cap Kar 
ken deſſen kaͤnge man wegen der Dunkelheit nicht 
"Rünmen kennte, Litke kehrte von da zur pr 
ar x 
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Lapplands zuruck und ließ an ber ſüdoͤſtlich 7 
der Inſel Nofuief gelegenen Stelle, welche „ 
den olten Karten dea Namen Nagel führt, 4 
Anker fallen. Oberhalb eines anderen Golſes . 
der Weſtkuͤſte der Inſel ſand man die Munde 
der Varſina, ohne Zweifel deſſelben Fluſſes, won 
der beruͤhmte Hugh Willughby umkam. Von = 
kuief richtete ſich die Schaluppe gegen die 
ben⸗Inſeln, wo fie vor der Mündung der ge 
lofka, welche koͤſtliches Waſſer liefert, ankerte. 75 
Sommer laſſen ſich die Lopari an den Ufern ft 
ſes Fluſſes nieder, und weiter nach Suͤdoſten 1 
man eine Hütte ruffifcher Fiſcher an. Den 26 5 
lief man in den Hafen von Chatharina, am eh 
de des Golf von Kola, ein, der das Ziel der Rel 
war, die das Schiff an der Kuͤſte Lapplands M 
chen ſollte. Das Wetter war während der 9% 
zen Zeit mehr neblig als heiter, nur in den ah 
ten Tagen des Juli's wurde es auhaltend ſchoͤn 75 
das Thermometer hielt ſich zwiſchen 10 und 1 

Litke wollte auf dem Weg nach Nowaja 300 
lia einige Tage der Auſſuchung der Inſel Wil 
widmen; die Witterung hielt ihn aber davon Mi 
Ueberdieß ſcheint ihm die Exiſtenz dieſer I" 
ſehr zweifelhaft zu ſein, und die in Nowaja Zech 
ia lebenden ruſſiſchen Kaufleute wollten nichts ie 
ihr wiſſen. Den 8. Auguſt Morgens entdeck . 
man die Kuͤſte von Nowaja Zemlia, und u 
ein bemerkenswerthes Gebirg unter dem 73°, 5 
Litke ſchon im Jahr voraus ſah und dem Er 


- 
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Mer“, 
Damen Per ennai Anbli 
N bosusmarrennaia (der erſte Anblick) 
ub. Mit einem Abſtand von a Meis 
ba, dom Land, zog die Schaluppe längs der Küfte 
u Norden, Mit dem Fernrohr die Augen bes 
dalfuet, ſuchten die Offiziere die Meerenge zu ent⸗ 
den, nach der fie mit Ungeduld verlangten, als 
h die kleine Inſel Pankof und endlich die groͤ⸗ 
gi aber niedrigere Inſel Mituſchef entdeckten. 
10 war ihnen nun nicht mehr ſchwer, den Mar 
Mn Schar zu erkennen. Dieſe Meerenge iſt 
0 einer Menge von Vorgebirgen beſetzt. Der 
bon ige Wind verhinderte Litke einzufahren; er 
dach Norden weiter. 
zen er ungeſtuͤme Wind, welcher während des gan⸗ 
bin 2. Auguſts anhielt, beſchleunigte den Gong 
4 Schaluppe ſehr, ſo daß man bald die Kuͤſte 
zum 74° 4 der Breite ſah. Ein hohes ke⸗ 
galſarmigee Gebirge, unter dem 74° 4 der Brei⸗ 
\ gelegen, erhielt den Namen Saritchèva ſopka, 
05 Ehren des Viceadmirals Soritſchef; ein an⸗ 
9 nicht weniger merkwuͤrdiges Gebirg von py⸗ 
„midaliſcher Geſtalt, unter dem 74° 38“ der 
Jh wurde Golovnina gora und Wrangel eine 
19 4 genannt, welche vor der Mündung des Fluſ⸗ 
Jus ede liegt. Den gten Abends wurde die 


ie. Popdiſchalof oder Glazof, von Barens Ad⸗ 

dteltdts. Ju Ae entdeckt, die eine gefahr · 

10 Sandbank umgiebt. Die Küfte von Nowajg 

ub ietet zwiſchen dem 75° 50, der Breite 

J 58° der Lange oͤſtlich von Greenwich ein ziem⸗ 

9 einförmiges Anſehen dar und zeichnet fe 2 
ut 
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durch einige Gletſcher von verſchiedener Höhe au 
deren einer, ſehr hoch, die Geſtalt eines 041% 
darbietet und den Namen Krüfenfterna gor N 
bil (75° B., An dieſem Tage entdeckte g 
auch die erſten Eisberge, die aber das Schiff 7 
aufhielten. Andern Tags ſtellten ſich auch 216 
felder ein, zwiſchen dieſem und den Ufer 14 
das Schiff feinen Weg bis zum Vorgebirg urig 
jenſeits deſſen man unterſcheiden konnte, da Hr 
Kuͤſte gegen Suͤdoſten neigt. Im Golf, an N, 
ner Weſtſeite, liegen drei Inſeln, denen ſehr 400 
lich, die Barens Oranski nannte, weshalb 0 
glaubte, er habe die noͤrdlichſte Stelle von 9 
waja Zemlia erreicht. Um ſich davon zu ih 
zeugen, wollte er ſeine Richtung nach Nord 
nehmen; aber das Krachen nach Oſt, Welt 1 
Nord, im Augenblick, wo er das noroöftliel“ 
Ende der von Barens Hoeck der Begeerte ( 1 
gebirg des Verlangens) genannten (76° 34° 2 
und 62° 45, L. von Greenwich) erreichte, mob, 
te ihn, daß es Zeit ſei, zum Matotchkin . S 1 
zurückzukehren, vor dem er den 17. Auguſt AU 
warf. Den igten ging die Beigg unter S000 
und den 6. September Mittags lief ſie in 5 
Hafen von Archangel ein. 


Am 77. Juni 1823 ging dieselbe Brigg N, 
waja Zemlia, wieder von Litke befehligt, unter "| 
gel. Den 19, 21 und 27ften wurde bie a 
der Rennthiere und die Kaste bis zum Zluß W 
ronia aufgenommen. Den 1. Juli lief man % 

e 
| 
4. 


die Bal Tereberſk ein, die eben fo wenig wie das 
Borgebirg deſſelben Namens auf einer Karte ſich 
erfindet, Im ſudwellichen Winkel dieß. Bai 
welche fich der Fluß Tereberfa, an deffen Müns 
ung man ehedem eine ſchoͤne Fiſcherel antraf, 
pelche 18 10 von den Englaͤndern zerſtoͤrt wurde. 
. loten wurde an der höcften Stelle der Bai 
don Motova Anker geworfen, Dieſe Bai wird 
u einer großen Halbinſel gebildet, die auf den 
alten Karten, durch die Inſel Ribatchi (Fiſcher) 
Sinan. dargeſtellt war. An der ſuͤdlichen Seite 
Iden ſich mehrere Golfe vor. In einigen von 
buen liegen kleine Inſeln. Im Norden trifft 
Man auch einige Buchten an. Das hinterfte En⸗ 
e der Bal von Montova ward von Likte Nowoſa 
emlia, wie die Brigg, die er befehligte, benannt. 
Am 17ten wurden die Oſt⸗ und Nordkuͤſten der 
Bifcherinfeln, fo wie das Waranger Fiord, wel⸗ 
ches auf der Grenze zwiſchen Schweden und Ruß⸗ 
and liegt, aufgenommen. Die Beſchreibung der 
üfte Lapplands ward durch einen Beſuch der 
Juſel Wardhus beendigt. 
Die Winde waren der Fahrt nach Nowaſa 
Zemlia entgegen, und erſt am 27. Juli wurde 
os Cap Guſſini oder der Gaͤnſe geſehen. Von 
da ging es nördlich gegen den Golf Moller und 
am agſten Mittags befand man ſich vor dem Mar 
kethkin, Schaar; aber beim Eingange in dieſe 
eerenge ward Litke vom flürmenden Oſt ins of⸗ 
fene Meer getrieben, Wohl wiſſend, daß dieſer 
a Wind, 


g 5 f . 
ze Ne‘ 
Wind, wenn er anfängt, ziemlich beſtaͤndig Mb | 
ſetzte er feinen Weg fort und gelangte am IM 
Auguſt zu der Spitze, die er verfloſſenes Jaht 
für das Hoeck der Begeerte hielt. Unter den 
76 f der Breite zwang fie undurch dringliche 
Eis wieder nach Suͤden zu gehen! Litke erkannte 
aber doch, daß das Vorgebirg das Cap Naſſau 
von Barens und nicht Hoeck der Begeerte wal; 
Be liegt 15° oͤſtlich und 4° noͤrdlich von Caß 

aſſau. 


Es iſt bemerkenswerth, daß das Eis, welches 
ſich dem Vordringen Litkes 1823 enrgegengeiehh 
1821 faſt noch auf derſelben Stelle ſich befand. 
Nur ſtatt einer finſteren Stille, wurde jetzt die 
Eviffsmannfbaft durch eine Menge Moͤven und 
anderer Vögel unterhalten, die ſich mit ſchreckll“ 
chem Geſchrei auf die ihnen geſtellten Fallen ſtuͤr 
ten. Gegen den Matotchkin⸗Schar zurückgekehrt, 
wurde der Wind ſo ſtark und in dieſer Richtung 
fo guͤnſtig, daß die Brigg am 6. Auguſt hinter 
dem Cap Barani oder der Schaafe Anfer warf. 
Seine dage wurde fo befunden, wie fie auf. der 
Karte von Rosmulslof angegeben iſt, nur iſt die 
Lange drei Meilen größer, Der Lieutenant Jade 
rof, wurde beauftragt, daſſelbe zu erſorſchen. Er 
fo an den Kuͤſten eine große Menge Holz ſchwim⸗ 
men und im Oſten der Meerenge eine Menge 
von Seekaͤlbern (Phoken) und weißen Bären, Das 
Eis geſtattet nicht, die Oſtkuͤſte von Nowaja Zem⸗ 
lia zu erforſchen. Am 14. Auguſt ging N 
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der unter Segel und am 18. wurde die Küfte 
Rn: der Mündung des Fluſſes Savutchikha bis 
Yo Guſſini-Roß (Vorgebirg der Gaͤnſe), beſchrie⸗ 
fi achdem die nördlide Mündung des Ko⸗ 
iv Schar (die von der Küfte von Nowaja Zems 
80 und der Inſel Mejduſcharky gebildete Meere 
Age), der Obmaanni⸗Schar der Koſtin⸗Roß, des 
Attegonof- Bal, der Meelhaven, die Thornola⸗ 
“da oder ſchwarze Bai, ſogenannt, weil fie das 
2 der ganzen Familie Palfkitchevitch iſt, von 
fa Seite der Altglaͤubigen, Staroobriadtſi, die 
1 vor den Verſolgungen der Popen dahin fluͤch⸗ 
den, unterſucht war, gelangte man endlich vor 
we Cap Kuſſof, dem ſuͤdoſtlichen Punkt von No. 
a Zemlia, von wo aus die Kuͤſte eine faft 
Ganz nördliche Richtung nimmt. 


Im Meer von Kar, ohne Eis zu begegnen, 
dul kommen war Litke unſchluͤſſig, ob er ſich nach 
r Inſel Waigat, der weſtlichen Kuͤſte des Meers 
8 Kar, oder nach der von Nowaja Zemlia rich⸗ 
. ſolle, als ihn aus feiner Unentſchloſſenheit ein 
egebniß zog, durch daß das Schiff und die gan⸗ 
ach, annſchaſt hätte umkommen konnen. Mit 
at Sagenen Tiefe gerieth das Schiff ploͤtzlich 
ei eine Klippe, und wäre die Nowaja Zemlia 
bt fo ſeſt gebaut geweſen, ſo war es um die 
danze Expedition geſchehen. Geſchicklichkeit und 
oſtrengung befreite fie von einer fo großen Ges 
im ad dm letzten Tag des Auguſts warfen fie 
Hafen vor Archangel Anker. 8 
8 e 
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Die Armuth und Rauhigkeit des Klimas von 
Nowaja Zemlia ließ mehrere Schriftſteller glau 
ben, dieſe Inſel ſei nichts anders, als eine u 
gebeuere und unermeßliche Eismaſſe, und nur an 
einigen Stellen mit Erde überdeckt. Die ve 
Litke mitgebrachten Felsarten deuten indeß ni 
allein auf witkliches Land, ſondern auf en 
ſolches, das aus ſogenanntem Urgebirg 
ſteht. Beim Matotchkin⸗Schar findet ſich Gm 
verſchiedener Art, unter dem aber Thon und 
Kalk vorherrſcht. Suͤdlich von dieſer Meeren 
bis zu dem Kap Kuſſof, beſtehe die ſteile Ki 
weſentlich aus Gyps. Man finder dort mot 
befonders grauen Kieſel, Quarz mit Chlotil 
Quarz mit Kalkſpath, Trapp mit grauem Kieſel (9 
Die Inſel Tchorni, die in dieſer Meerenge ſieg 
beſteht aus Gneiß, Quarzſchieſer mit ſchoͤnel 
Quaorzkryſtallen untermengt, und vielem Chlot 
Im nördlichen Nowaja Zemlia vermuthet md 
Vulkane. Eine große Menge von Bergen, wo 
runter die Garitcheva-Sopfa, von vulkaniſchen 
Anſehen, ſcheinen dieſe Vermuthung zu unte 
ſtuͤtzen; indeſſen hat Litke keinen vulkaniſchen 
Stein von ſeiner Expedition mitgebracht. 


ſuͤdliche Theil dieſer Inſel iſt niedrig. Vom CAR 


Kuffof nach Weſten und von da noͤrdlich bis 
zum Guſſinii-Noß iſt die Kuͤſte ganz flach und 
man ſieht eine Menge kleiner Buchten. ber 
mit 73° Breite beginnt plotzlich eine hohe 
birgskette, deren ſuͤdliches Ende von der per’ 
voousmatrennaia gora gebildet wird. Die fen 


fen Berge liegen zwifchen dem Matorchkin⸗Schar 
und dem 759 der Breite. Ihre hoͤchſte vertikale 
. Erpebung beträgt 1400 Fuß die ganz nackten 

ipfel dieſer Berge find mit Schnee bedeckt; 

er in den Niederungen findet man ein ſum⸗ 
Pfiges Moos, welches fünf den nördlichen Re. 
gionen. eigenthuͤmlichen Pflanzenformen den Ur⸗ 
ſprung giebt. Die Weide Salix myreiffoides iſt 
as hoͤchſte, was die Natur in dieſen unwirth⸗ 
gren Gegenden hervorzubringen vermag. 


An Thieren iſt die Inſel reicher“ Man fin⸗ 
det vorzuͤglich am Suͤdabhange Rennthiere, haus 
I weiße Hunde, Fuͤchſe ziemlich zahlreich, 
Schildkroͤten, Eisbaͤren, Meerhaſen, dagegen 
aber wenig Seekalber. Die weißen Wallfiſche 
oder Belukhi bilden mit den Fiſchottern den 
aupthandelezweig. Die Falken ſind die einzi⸗ 
gen Vögel, welche Winters in Nowaja Zemlia 
bleiben. Man ſoll auch Rebhuͤnern begegnen, 
doch iſt dieſes nicht wahrſcheinlich. Zugvoͤgel 
fodet man im Sommer eine Menge, Schwaͤne, 
nſe, Enten, ꝛc.; mehrere Arten von Moͤven 
auen ihre Mefter in Felsſpalten, denen die Fi⸗ 
er den Namen Bazari beilegen. 


Litke beſchrieb die weſtliche und ſuͤdliche Küfte 
owaja Zemlia und auch die Meerenge, 
welche dieſe Inſel in zwei Theile trennt; die 
Nördliche und beſonders die oͤſtliche Kuͤſte blieb 
noch unbekannt. Barens hinterließ hierüber ges 
ringfuͤgige 
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ringfuͤgige Notizen. Zu ihrer Erſorſchung wür⸗ 
de Litke vom ruſſiſchen Gouvernement in einer 

vierten Expedition beauftragt. Dieſe Expedition 
lief den 18. Juni 1824 von Archangel aus un 
nachdem fie vor den Winterbergen (Ziwnia· Gori) / 
dem Cap Voronof, der Schildkroͤteninſel (Moe 
jovefi Oſtrof), der Kuͤſte von Tresk und den In⸗ 
fein Mofansfi vorüber war, gelangte fie den 1. 
Juli vor die Inſeln Lumboski, den 2. nahm IF 
ihren Lauf gegen den Cap Kanine, das ſie den 
11. verließ. In der Abſicht, den ungeheuern 
noͤrdlichen Ocean zu durchſchneiden, in den ſich 
noch wenig Seefahrer wagten, und um den Eis“ 
maſſen zu entgehen, die man im Anfange des 
Sommers in SO. von Nowaja Zemlia begeg⸗ 
net, beſchloß Litke ganz gerade nach dem 74° 
und 75° der Breite zu nehmen, und ſodann 
das Cap Naſſau zu umſchiffen; aber die uner⸗ 
meßliche Menge Eiſes, die er den 24. begegnete, 
noͤthigte ihn, von feinem Vorhaben abzufteheny 
und er beſchloß, ſeinem Auftrage zufolge, den 
noͤrdlichen Durchgang zwiſchen Spitzbergen und 
Nowaja Zemlia, gegen den 43° oͤſtlicher Länge 
von Greenwich, zu verſuchen. Jedoch zum 76° 
5“ der Breite und 42° 15“ der Länge gekom- 
men, ungefähr 30 italieniſche Meilen von Spit 
bergen's Küſte, wo das Eis viel beftändiger iſt 
und ſich weiter ausdehnt, als an denen don No- 
waja Zemlia, wurde er uͤberzeugt, daß ſein Vor⸗ 
haben dieſes Jahr nicht ausfuͤhrbar ſey, und er 
glaubte, um keine Zeit zu verlieren, ſich zur In- 
ſel Waigate begeben zu muͤſſen. 


\ 
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Es iſt bemerkenswerth, daß das Eisſand, 
welches der Kapitain Bude bis an die Kuͤſten 
von Nowaja Zemlia zurücktrieb, viele Aehnlich 
it mit den Eis hat, welches Litke begegnete. 
ie unuͤberſteiglichen Hinderniſſe, welche beide 
berbitaine, deren Vorſatz war, zwiſchen Spitz⸗ 
ergen und Nowaja Zemlia nach Norden einzu⸗ 
ringen, antrafen, zeigen hinlaͤnglich, daß dieſe 
Strecke nicht ſo ſelten von Eis überdeckt wird, 
85 Lomopnoſſof, Engel, Barrington und Andere 
e aupten. 71 z . 
„Man nahm alſo feine Richtung nach der In⸗ 
el Watgate und fand dort das Meer ganz frei; 
idrige Winde und Windſtille erlaubten dem 
apitain Litke nicht, noch andere Abſichten aus⸗ 
lufuͤhren; er zog vor, die Inſel Kolguief, auf 
ir er ſich noch den 27. April befand, zu vers 
laſſen und wieder nach Archangel zurückzukehren. 
Seine Schifffahrt im weißen Meere war wo 
Möglich noch ungluͤcklicher. Schlechtes Wetter 
derließ ihn nicht, er erblickte den Thurm des 
ap Orlof nicht vor dem 5. September, und 
ef den II. Morgens lief er in der Dwina 
an. Am Abend warf er Anker im Hafen von 
Solombvlsk. 


(Der Beſchluß folgt.) 
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Galanterle in Grönland. 


Die Maͤhriſchen Bruͤder hatten die groͤßte Mü⸗ 
he, die Groͤnlaͤnder dazu zu bringen, daß fie I 
ten alten Gebtaͤuchen hinſichtlich der Heirath em 
ſagten. Die Erfteren verheiratheten ſich mit Frau 
en, welche ſie liebten, und lebten mit ihnen au 
eine ſehr auftändige Weife, in der Hoffnung, da 
die Eingebornen bald ihrem Beiſpiel folgen mil 
den. Aber in Grönland erheiſcht es die Sitte 
daß ein Mädchen ſich nicht ſelbſt ihren Mau 
waͤhlt; auch die Eltern dürfen ſich nicht in die 
Helrath ibrer Töchter miſchen, ſondern dieſelben 
werden von hren Liebhabern auf gewaltſame Welſt 
entführt, Die alte Galanterie jener Wilden, mel? 
che auch heute noch nicht ganz erloſchen ift, aͤuſ⸗ 
ſerte ſich auf folgende Weiſe. Einige Freunde 
begeben ſich mit dem Liebhaber in das Haus des 
jungen Maͤdchens und entführen es entweder gut⸗ 
willig oder gewaltſam, ſelbſt in Abweſenheit der 
Eltern. — Oft ereignet es ſich, daß das Maͤd⸗ 
chen es gar nicht weiß, daß es der Gegenſtand 
der Neigung des Grönländers iſt, der fie entfuͤhrt! 
aber ſelbſt wenn ſie von ſeiner Liebe unterrichtet 
iſt, fo ſchickt es ſich, daß fie den lebhafteſten Wi⸗ 
derſtand leiſtet und ſich ſogar bel den Haaren forf 
ſchleppen laßt. Wenn ihr Widerſtand fortdauert, 
ſobald ſie ſich außerhalb der Hütte ihrer Eltern 
befindet, und wenn fie ſich weigert, ihrem Lieb⸗ 
haber zu folgen, fo erhält fie ſicherlich einige tuͤch⸗ 
tige Fauſtſchlaͤge auf den Kopf. In der 15 
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| res Liebhabers angekommen, uͤberlaͤßt fie ſich 
wis beſtiglten Verzweiflung; ihre Haare hängen 
ld um die Schultern, ihr Geſicht iſt in Türaͤ⸗ 

en gebadet, und fie entflieht bei der erſten Ges 
ne "beit, Wenn ſie entkommen kaun, ſo ſucht 
e auf den mit Schnee bedeckten Bergen oder 
N einſamen Thaͤlern einen Zufluchtsort, und zu⸗ 
di len, als letztes Huͤlfsmittel, ſchneidet fie ſich 
Haare ab. Dieſe letzte Handlung iſt durch⸗ 
us entſcheidend; denn ein Mädchen, das feine 
Haare geopfert hat, wird in feinem Lande niemals 
dur be begehrt, — Wenn es dem jungen Mann 
dlingt, die Geliebte in feine Huͤtte zuruͤckzubrin⸗ 
en, ſo bleibt fie einige Tage hoͤchſt niedergeſchla⸗ 
At fie nimmt keine Nahrung zu ſich; wenn aber 
"te Tröſtungen ohne Erfolg bleiben, dann wehe 
bez denn nun nehmen ſich die alten Weiber des 
iſes der Sache an, und dieſe behandelt dann 
bas unge Madchen ſehr hart. — Dies war der 
ſotbariſche Gebrauch, den die Maͤhrlſchen Miſ⸗ 
benaltien abzuschaffen ſuchten. Sie verlangten von 
tun jungen Groͤnlaͤndern, die ſich verheirathen woll⸗ 
ba daß ſie ſich erſt bel ihnen Raths erholten, um 
dana von ihren Abſichten mit den Eltern des juns 
10 Maͤdchens zu ſprechen. In vielen Fällen ‚ges 
108 es ihnen auch; aber ſehr oft trugen doch 
Nl die alten Sitten den Sieg davon. — Eine 
® ittwe muß ihre Trauer nicht allein: durch Thrä« 
in und beteübte Blicke, fondern auch durch gror 
* Rachläſſigkeit in ihrer Kleidung und an ihrer 
ganzen Perſon ausdruͤcken. Wenn ſie ſich ir 
elk 


N 


Zeie dem Tode ihres Mannes reinlich ud genußf 
zeigt, ſo iſt das ein Beweis, daß ſie nicht obo, 
neigt iſt, neue Bande zu knüpfen. — Der Di 
mon der Eitelkeit und der Koketterie herrscht auth 
bei den Frauen in Groͤnland. Ein volſtändigſ, 
Anzug von Rennthier-Fellen iſt bei jenen el 
anerinnen der ſchoͤnſte Schmuck und ihnen e 
fo viel werth als unferen Europaͤerinnen die ſch / 
fien Kleider. Obgleich Die Groͤnlaͤnderinnen c, 
ſchoͤn find, fo fehlt es ihnen doch nicht an Au, 
muth, und ihr fiebenswürdiges und fanftes 

ſen nimmt ſehr fuͤr ſie ein. 


In London giebt's jetzt neumodiſche Sucht 
Das Licht ſteht unten auf einer Feder und 

mehr das licht abbrennt, um ſo mehr wird es WU 
der Feder in die Hoͤhe gehoben. Dazu iſt er 
Docht des Lichts von Metall und braucht nicht 9 
putzt zu werden; alſo braucht ſich Einer den gone 
Abend nicht um fein Licht zu kuͤmmern und es brenn 
doch immer wie ein neu aufgeſtecktes und geputzte, 


I 
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erleger Carl Wohlfahrt. 


— — 
8 K ee a 
Montag, am 9. Juni 1834. 


5 Briegiſcher Anzeiger. 


24 Roth; Auguſt Hoffmann 25 Loth; und Welz ſen. 
bis Loth. 2 EEE oT Sa 2 51 — PR 
Brot file ı Sgr.: Jander 1 Pfd. 8 Loth; 
Burkert, Wtw. Engler, Gabel und Rauch 1 Pfd. 

z Loth; Hoffmann II., Muͤbmler, Rheniſch und 

Welz jun. 1 Pfd. 14 eth; Priefere 1 Pfd. 15 Loth; 
Bltıner, Guͤrthler, Gottlieb Hoffmann, Karger, 
Sonntag und Zimmermann fen. 1 Pfd. 20 Loth; 

Auguſt Hoffmann 1 Pfd. 22 Loth, und Welz fen, 

eie . 

Hausbaktenbrod für 2 far. 6 pf. Scholz 5 Pfd. 

U. und Eckersdorf 6 Pfd. 16 Loth. 

ante Fleiſcher F 

D Rindfleifch das Pfund (ämmtllch zu 2 far. 
) Schwelnefleiſch das Pfund Heine u. Thiele 

ein 2 fgr. 4 pf., alle Übrigen zu 2 far. 6 bf. 

„ Hammelfleſſch das Pfund Eruſt Mirche zu 
2 (gr, 2 pf.; Gottl. Glerth, Spatlich fen. u. Thiele zu 
2 (gr. 2 bis 4pf.; Brand jun., Burkert, Franke, 

* ch, Page Carl Gierth, Hefter, Hoffmann, Ku⸗ 
hi ch, Kube, Lindner, Georg Miſcheck, Wen, Mille 

/ Wiw. Melchior, Phlülpp, Ruffert, Scholz, 
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Selzer, Stempel und beide Wilde zu 2 ſgr. 4 pf. 
Bränd ſen., Heine u. Kalinskt zu 2 fgr, 4 bis 6 1 

d) Kalbfleiſch das Pfd. Franke, Hefter, Kalinski 
beide Miſcheck, Wiw. Muͤller und Selzer zu 1 ſok, 
3 bis 6 pf.; Thiele zu 1 ſgr. 3 bis 9 pf.; Will 
Franke, Gottl Glerth, Hoffmann, Lindner, Ph liph. 
Ruffert, Spaͤtlich ſen., Scholz und beide Wilde I 
1 fgr. 6 pf.; Burkert, Carl Gierth, Kuniſch, Kube, 
Wtw. Melchior und Stempel zu 1 fgr. 6 bis 9 P 5 
beide Brand und Heine zu ı ſgr. 6 pf. bis 2 ſgt. 
l. Die Brauer verkaufen das Quart Faßblel 
durchgängig zu 10 pf., und nur der Schloß: Braut 
zu 9 pf. Brieg, den 4 Juny 1834. / 
Koͤnigl. Preuß. Poltiey⸗Amt. 
a Bekanntmachung. 
Der eingetretene Waſſermangel gebietet es dringend / 
die verſchwenderiſche Verwendung des Roͤhrwaſſel 
und beſonders das Ueberlaufenlaſſen der ſogenannten 
Waſſerſuͤmpfe, bei elner angemeſſenen Geldftrafe, 30 
unterſagen. Wir werden uns in Uebertretungsfaͤllen 
hinſichtlich des Ueberlaufens der Sümpfe an die Derrel? 
fenden Hauseigenthuͤmer halten, da es deren Pflicht 
ift, hierin ihre Hausgenoſſen in Ordnung zu halten, 
und noͤthigenfalls uns deren Ungeborfam zur Ruͤge an⸗ 
zuzeigen. Brieg den 4. Juny 1834. 


Koͤnigl. Preuß. Pollzel⸗ Amt. g 
Bekannt mach den . 


Diejenigen hieſigen Einwohner, welche bei der Spaat⸗ N 


Caſſe intereſſirt find, werden hierdurch benachrichtiget! 
daß die Zahlung der Zinſen pro I. Semeſter 1834 vom 
16. bis 28. Juni a. c. außer den Sonntagen, dei del 
Herrn Rathsherrn Kuhnrach erfolgen wird, und da 
diejenigen, welche ihre Zinfen nicht erheben wollen, 
ihre in Händen habende Bücher vorlegen muͤſſen, da⸗ 
nit die Zinſen dem Capitale zugeſchriehen werden koͤn⸗ 
ſen. Brieg den 30. Mai 1834. „ 
f Der Magiſtrat. 


Mm Warn u n 9g 15 
gen den Gebrauch der Mohnkoͤpfe als Beruhigungs 
mittel bei kleinen Kindern. 
a Der Gebrauch des Saftes aus einer Abkochung von 
des bnkopfen als ein Veruhigungsmittel für kleine Kin⸗ 
ine’ {ft für das phyſiſche Leben und die Geſundbelt, 
usbeſondere aber für die geiſtige Organe derſelben, 
* dem ſchaͤdlichſten Einfluſſe, und hat ſchon oft ans 
altende Nervenſchwaͤche, ja wohl den Tod zur Folge 
Lebabt. Ein kuͤrzlich bier vorgekommener ‚ähnlicher 
Gel giebt uns Veranlaſſung gegen dieſen ſchaͤdlichen 
Bebrauch hierdurch öffentlich zu warnen. 
Brieg den 7. Juny 1834. 8 
et Koͤnigl. Preuß. Polizels Amt, | 
„ Bekanntmachung. | 
d Dem Publico, insbeſondere aber den Bewohnern 
dar, Oderthor⸗Vorſtadt, machen wir hiermit bekannt: 
aß der Coffetler Herr Brühl an die Stelle des Ziegel⸗ 
8 eiſter Beyer zum Vorſteher des Oderthor⸗Vorſtadt⸗ 
lets gewählt und beftätigt worden iſt. 
Brieg, den Zten Juni 1834. a 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

N lei Tir den bei der Gallewsky⸗Heymannſchen Hochzelt⸗ 
1 N zum Beſten der Armen geſammelten Betrag per 
hie, 3 for, 6 pf. ſagen wir hiermit unfern Dank. 

tieg den 3. Juny 1834. . 
3 Der Magiſtrat. 
u Bekanntmachung. 
umdul den Wiederaufbau der duech den Sturmwind 
; ange otfenen Scheuer zu Klein Neudorff, iſt in dem 
Ford andenen Lisitationds Termine keine annehmliche 
nen gang gethan worden. Wir haben daber einen 
tag 1 Bietunge: Termin auf den igten d. M. Nachmit⸗ 
Deputg 4 uhr vor dem Herrn Kammerer Muͤtzel in dem 
i Aond-Sigungszinmer anberaumt und laden zn 


* 
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demſelben alle entreprlſeluſtige Werkweiſerbierm 00 


um ihre Forderungen abzugeben, auch des Zuſchlast 
gewärtig zu fein. Brieg den 7 Juni 1834. 
e 2 Der Magiſtrat. 


7 Ve fannt machung. 
Zur diesjaͤbrigen Wahl eines Mur Deiteheilf — 
bleſigen Stadtverord neten⸗Verſammlung iſt iin m 
‚tuäßbeit des § 86 der allgemeinen Städte „Ordnung 
vom igten November 1808 ein Termin auf 
Donnerſtag den 26. Juni d. J fruͤh um 10 Ut : 
anberaumt worden, welcher in allen acht Stadt. 55 
ken in den unten genannten Localitäten zu gleicher 20, 
abgehalten werden wird. Die gottesdienſtli e Han, 
lung, welche dem Wahlgeſchaͤft nach de 24 
crift vor angeben muß, wird an dem bezeichneten 20% 
n den Kirchen beider Confeſſionen früh um 7 Uhr ihre 
Mntand tehm en Staa 

Indem wir hiervon die geſammte Büͤrgerſchaft a 
Kenntnig ſetzen, fordern wir ſolche und namentſich di 
ſtimmfaͤhigen Mitglieder derſelben, welche insbeſonder 
noch durch die Herrn Bezirks⸗Vorſteher vorgelad 
werden ſollen, hiermit auf: ſowohl dem angeordn, tel 
Gottes dtenſt, als dem Wahltermine ihres Bezirks, bre 
Buͤrgerpflicht gemaͤß, in Perſon beizuwohnen; da Hr 
Vertretung durch einen Bevollmächtigten, geſetzlich nich 
zulaͤßig iſt. Nur Krankheit, Abweſenbeit und dial 
häusliche Geſchaͤfte, welche ohne nahmhaften Nachthe 
nicht aufgehoben werden koͤnnen, ſind als Gruͤnde der 
Entſchuldigung des Nichterſcheinens im Wahlter mia, 
zu erachten, wüffen aber auf jeden Fall bei Zeiten, 45 
dem Termine ſelbſt, dem Bezirks ⸗Vorſſeher ſcheiltuch 
angezeigt werden. Hierbei iſt zu bemerken, da el 
ſtimmfaͤhigen Bürger nur an dem Wahlakt desſenigen 
Bezirks Theilnehmen koͤnen, in welchen fie wohnha t £ 
In fofern Jemand feinen Wohnort nach Aufnahme yri 
Bürgerrollen in einen andern Bezirt verlegt bat, m 
feine Schuldigkeit, bei dem Vorſteher feines Bezlt 
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efunbigungen einzuziehen, ob er auch in der Burger 
a 5 gehörig vermerkt worden iſt. Sollten ſtimmfaͤhige 
Any der ohne gegründete zur geboͤrigen Zeit angezeigte 
10 auf Erfordern zu beſcheinigende Entſchuldigungs⸗ 
unde beim Wahltermine ausbleiben; fo haben dieſel⸗ 
b unfeblbar zu gemartigen: daß fie durch einen 
N eſchluß der Stadtverordnete n⸗Ver ſamm⸗ 

ug zur Strafe entweder für immer, oder 

tnigſtens auf unbeſtimmte Zelt von der 
rbeilnabme an der offentlichen Verwalt⸗ 

ag ausgeſchlofſen und zu einem hoͤbern 
kitrage iu den Gemein Laſten werden 

deze gen werden. 

h hgedenf det Wichtinfeit des Wahlgeſchaͤfts, wird 
ange r dahln beizutragen haben, daß der Zweck der 
Ni eiden StädtesDrönung erreicht werden kann, und 

N Vahl nur ſolche Maͤnner treffe, welche In jedem Be⸗ 
lacht des im- fie gefegten Vertrauens würdig und ges 
u find, ſtädtiſche Angelegenheiten vorurtheilsfrei 

5 umſichtig zu beurtheilen. Brieg d. 13 Mai 1834, 
Ri Der Wahlakt wird vorgenommen: 

e den ıren Bezick im Saale des Herrn Gaſthof-Be⸗ 
. iter Trautwein. f 
N an Bezirk Im kleinen Saale des Schaufpielbaufeß, 
*. E 8 


n — im Sitzungszimmer der Stadtverord⸗ 
S neten. r 
Tien in der Nifolat- Kirche. 
dien im Saale bei Herrn Gruͤtze. 


im goldnen Löwen auf der Langegaſſe. 
in der St. Hewigs⸗Kirche. i 
5 der en Seſſtonsſtube. 
a er Magtſtrat. 5 

Ga meinem Hauſe No. 103 auf der Oppelnſchen 
wer ilk im Vorderhauſe eine Stube mit Stubenkam⸗ 
Holzſtall und Bodenkammer zu vermiethen und 


N Johanni zu beziehen. 
Arnold, Seifenſieder. 
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1 N £ er | 
Brunnen ⸗ Anzeige, 5 
Saloſchuͤtzer Bitter⸗Waſſer, # 
Caͤrlsbader⸗ Fee 
Selter⸗ 5 N 
Eubover⸗ j 

Eger⸗ 


Leangenauer - und 
Odber⸗ und Nieder» Salgs Brunnen, m) 
ſaͤmmtlich ganz friſch, empfiehlt zu geneigter Abnab!“ 

f 4 Heinrich Werner, Apotbel 
r * 
Aus der Paul Noͤringſchen Rauch- und Schu 
tabak⸗Fabrik zu Magdeburg empfing ich den in meh! 


ren Orten fo beliebt gewordenen 


gerlppten Canaſter Leit. A per Pfd. 16 fat 
desgleichen — Litt. 3 — 13 91% 
Dieſer feine, leichte und angenehme Tabak iſt m) 
reinen amerikaniſchen Blaͤtteen, durch eigentbuͤmli 
Bereltung zu derjenigen Vollkommenhelt gebracht 118 
den, die jeder Anforderung genügend entſprechen wi 


C. W. Koppe. 
7 Sletfhs und Wurſtausſchleben. mM 
Da meine Kegelbahn garz neu gedielt und in 91 al 
Stand geſetzt iſt, werde ich Donnerſtag den raten 9 ) 
ein Fleiſch⸗ und Wurſtausſchieben veranſtalten, wo 
ergebenſt einladet und um geneigten Zuſpruch bittet 
Menz, Gaſtwirth in Schr eibende 
—— — —— ꝛL:ę: ʒÜœQàAê1.— — — 
N Zu vermiethen. "u 
Am Ringe in No. 293 iſt im Mittelſtock eine Of, 
Stube nebſt einer kleinen Nebenſtube, Küche und 0 
ſtigem Zubehör zu vermtethen und zu Jobannt zu 
ziehen. Verwittwete Gürtler Werner 


Ja No. 2 auf dem Stiftsplatze, nahe am Breslau, 


Thor, iſt eine freundliche Wohnung, eine Stiege, bun 
beſtehend in einer Stube und Alkove, neu gemalt 


Kit 
| 
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beſten Stand geſetzt, nebſt Zubehoͤr zu vermlethen 


JE 
| 5 kann bald oder zu Johanni bezogen werden. Das 


ere beim Eigenthümer. 
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Bel der Kirche ad St. Nicolai ſind im Monat 


Dem Mai 1834 getauft: 


eine T 


8. Schloſſermſte. Fuchg ein Sohn, Guf. Adoleh 
ter lh. Dem B. Fleiſchermſtr. Joſ. Burkert eine Toch⸗ 
Jul da Marta. Dem Mauergeſ. Bresler eine T., 

„Henr. Dem B. Schuhmachermſtr. Preußner 
„Math. Albert. Roſ. Dem B. Kammamcher⸗ 


| ar Springer ein S, Jul. Heinr. Dem B. Tuch⸗ 


Korig ein S., Herm. Jul. Theod. Dem B. 
artenbeſitz. Pohl elne T, Friedr. Wilh. Roſalle, 

D M Gärtner Kiefel eine T., Job. Bertha Emille. 
em Dr. medic, und Geburtshelfer Sauermann eln 


a ein Herm. Guſt. Otto. Dem B. Kuͤrſchnermſtr. Born 


= 


G. G, Catl Guſſ. Dem B. Uhrmacher Kledert ein 
Da Carl Helnr. Fedor. Dem B. Schuhmachermſtr. 
Di mann ein S., Auguſt Rudolph Emil. Dem 
Kon, an der Haupt- Pfarrkirche ad St. Nicolaum 
ablan eine T., Alvine Tecla Elfriede. Dem B. 
rüchfabrlk. Erbs eine T., Johanne Agnes. 0 
deaben: Des B. Bäckermeifter Joh. Hoffmann 
Jebn, Earl Theod., 3 Jahr 8 Mon., Hirnentzuͤndung. 


N yore penſ. Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Diener Friedr. Haͤr⸗ 


Tocht. 


W 3 J. 11 M., Bruſtwaſſerſucht. Die Invaliden 
M. we Joh. Magdal. Beck geb. Zwienes, 64 J. 10 
K Aterſchwaͤche. Die Feldwebel Wirtwe Friedr. 

üfer geb. Umbach, 31 J., Btuſtentzuͤndung. Des 
tu uͤchnermftr Raͤger Soͤhnl. 2 Stunden, Entkraͤf⸗ 
Ki 9. Des Königl. Land- u. Stadtgerichts⸗Sectetalr 
10 ter Ehegattin Beate Louiſe geb. Hoppe, 36 J. 
„ Eungenlähmung. Des B. Baͤckermſtr. Rauch 
„Dokoth. Wilh., 2 J. 3 M. 15 T., Keuch⸗ 


Alen. Des B. gohnfuhtwerksbeſ. Wichert S., Carl 


ler, 7 J. 11 M. 8 T., Auszehrung. Der B. Tiſch⸗ 


jermſtr. Strauß, 37 J., Auszehrung. D 
lebrer Blamel T., Mathilde, 1 J. 9 M. 8 T., Ken, 
buſten. Der Guͤrtlermſtr Benj. Werner, 43 J., e 
zehrung. Des Mauergeſ. Bresler T. Julie Her 1 
15 Tage. Des Zimmergeſ. Weiß T., Job. Aug.! 10 
Stickbuſten. Des Viectnaltenh. Zibella Driegerod 
Auguſte, 10 J. 9 M., Krämpfe, Des Königl. SM 1 

er⸗Aulſeber Lange Ehegattin Eleon. geb. Horn „ 

J. 8 M. 20 L., Aus zehrung. Des Koͤnigl Salz I, 
kor Krömrey S, Arthur Maxmilan Heinr., 3 n 


16 Schul 


21 T.) Nerveuſchlag. Des Kutſcher Reichert den 


ehellcher Pflegeſohn, Gottlieb, 10 Jaht, beim Ba 
„eee art Dein aira A 

Serraüt: Der B. Stelfheriftr Jul. Heſter mit CH 
roline Emilie Gabler. Der Schübmachermſtr. Cor, 
Alſcher mit Jungfer Joh. Chriſt Louife Hoffa 
Der Schneider Eduard Winkler mit Marta ef 
beth Pohl. 5 


Btiegleſcher Marktpreis Couranfe . 
5; den 7 0 834. f 90 le 

er EN, 1 > aa f. [[Rtl. ſgr⸗ 
Weinen, der Scheffel, Hoͤchſter Preis | x | 417 
Desgleichen Niedrigſter Preis .1—- 1238| % 
olglich der Mittlere 1 1142 
orn, der Scheffel, Hoͤchſter Preis 1 2 
Desgleichen Niedtigſter Preis 236 
Zeus der Mittlekre „ 1 — 122 
eiſte, der Scheffel, Hoͤchſter Preis — 22 6 
Desgleichen Niedrigſter Preis 2 3 
olglich der Mittlere 21 
aafer, der Scheffel, Höchſter Preis — | 21 | 
Desgleichen Niedrigſter Preis 1 — 181% 
olglich der Mittleee e. 
ande, ditt 4 5 
Grütze, Dig e 
Erbfen, dito br en ee 2 — 
Linſen dito 1 oo. + er 3 10 
—U— 2421412 
ge een — 2 — 
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zartoffeln, dito 
Butter, das Quart 
ier, die Mandel . 


